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Unternehmensrecht

Erneute Verscharfung der Investitionskontrolle: Weitere im
Rahmen von M&A-Transaktionen zu beachtende Erfordernisse

Die Anderungen des AuRenwirtschaftsrechts filhren zu einer weiteren Verscharfung der
Regelungen der Investitionskontrolle. Sie betreffen (i) die Ausweitung der meldepflichtigen
Sektoren, (ii) die Einfihrung von neuen Schwellenwerten, (iii) die Schaffung einer
Prifmaglichkeit durch das BMWi bei atypischen Erwerben, (iv) die Anwendbarkeit der
Investitionskontrolle auf konzerninterne Umstrukturierungen und (v) die Beschrankung von
Unbedenklichkeitsbescheinigungen.

Die Bundesregierung hat mit der ab dem 01.05.2021 geltenden Fassung der
AuBenwirtschaftsverordnung die Vorschriften der Investitionskontrolle insbesondere im
Bereich der sektorubergreifenden Investitionskontrolle erneut verscharft.

1. Ausweitung der meldepflichtigen Sektoren

Der Katalog der meldepflichtigen Sektoren im Rahmen der sektoriibergreifenden Prifung
wird von 11 auf 27 gelistete Sektoren erweitert. Durch diese Ausweitung kdnnen zukinftig
Erwerbe von Beteiligungen oder Anteilen an weiteren inldndischen Unternehmen einer
sektoriibergreifenden Prifung unterzogen werden, die in besonders sensitiven Industrie-
und Technologiebereichen tatig sind. Hierzu zahlen fortan insbesondere kunstliche
Intelligenz, autonomes Fahren und Fliegen, Robotik, Halbleiter, Luft- und Raumfahrt,
additive Fertigung, Netz- und Quantentechnologie.

2. Einfuhrung von Schwellenwerten

Mit der Ausweitung der meldepflichtigen Sektoren gehen ebenfalls Anderungen der
Schwellenwerte, also der Hohe der Stimmrechtsanteile, bei deren Erwerb eine Meldepflicht
besteht, einher.

Zukunftig gilt im Rahmen der sektoriibergreifenden Prifung je nach gelistetem Sektor eine
Meldepflicht ab einem Erwerb von Stimmrechtsanteilen in Hohe von 10 % oder 20 %. Der
bisher fur nicht-gelistete Sektoren geltende Schwellenwert in Hohe von 25 % besteht
unverandert fort.

Eine Meldepflicht im Fall von Hinzuerwerben besteht, sofern diese die oben genannten
Schwellenwerte Uberschreiten. Zusatzlich haben Meldungen zu erfolgen, wenn durch
weitere Hinzuerwerbe die folgenden Schwellenwerte Uberschritten werden: Liegt die erste
Meldeschwelle bei 10 %, bestehen zusatzliche Meldeschwellen bei 20 %, 25 %, 40 %, 50 %
und 75 %. Ist hingegen erstmalig der Erwerb in Hohe von 20 % meldepflichtig, gelten die
vorgenannten Schwellenwerte, beginnend mit 25 %.

3. Prifungsmaoglichkeit bei atypischen und Parallelerwerben

Zwar besteht keine Meldepflicht fir atypische Erwerbe, allerdings kénnen diese zuklnftig
von Amts wegen durch das BMWi Uberpruft werden. Atypische Kontrollerwerbe kénnen z.B.
vorliegen, wenn ein Unionsfremder in anderer Weise eine wirksame Beteiligung an der
Kontrolle des inlandischen Unternehmens erlangt, z.B. durch die Einrdumung von Veto-
oder auch Informationsrechten.

Gleiches gilt fur aufeinander abgestimmte Erwerbe, die nicht einzeln aber zusammen die
Schwellenwerte Uberschreiten.

4. Konzerninterne Umstrukturierungen

Die Regelungen der Investitionskontrolle gelten grundsatzlich auch fir konzerninterne
Umstrukturierungen. Eine Ausnahme liegt lediglich dann vor, wenn der Erwerb eines
inlandischen Unternehmens ausschliel3lich zwischen Unternehmen stattfindet, deren
Anteile von demselben herrschenden Unternehmen gehalten werden und alle
Vertragsparteien ihren Ort der Leitung in demselben Drittstaat haben.

5. Einschrankung von Unbedenklichkeitsbescheinigungen
SchlieBlich ist die Beantragung einer Unbedenklichkeitsbescheinigung nicht mehr méglich,



wenn eine Meldepflicht besteht.
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Diese Mandanteninformation enthalt ausschlief3lich
allgemeine Informationen, die nicht geeignet sind,
den besonderen Umstanden eines Einzelfalles
gerecht zu werden. Sie hat nicht den Sinn, Grundlage
far wirtschaftliche oder sonstige Entscheidungen
jedweder Art zu sein. Sie stellt keine Beratung,
Auskunft oder ein rechtsverbindliches Angebot dar
und ist auch nicht geeignet, eine personliche
Beratung zu ersetzen. Sollte jemand Entscheidungen
jedweder Art auf Inhalte dieser
Mandanteninformation oder Teile davon stitzen,
handelt dieser ausschlie3lich auf eigenes Risiko.
Deloitte GmbH Ubernimmt keinerlei Garantie oder
Gewabhrleistung noch haftet sie in irgendeiner
anderen Weise fur den Inhalt dieser
Mandanteninformation. Aus diesem Grunde
empfehlen wir stets, eine personliche Beratung
einzuholen.

This client information exclusively contains general
information not suitable for addressing the particular
circumstances of any individual case. Its purpose is
not to be used as a basis for commercial decisions or
decisions of any other kind. This client information
does neither constitute any advice nor any legally
binding information or offer and shall not be
deemed suitable for substituting personal advice
under any circumstances. Should you base decisions
of any kind on the contents of this client information
or extracts therefrom, you act solely at your own risk.
Deloitte GmbH will not assume any guarantee nor
warranty and will not be liable in any other form for
the content of this client information. Therefore, we
always recommend to obtain personal advice.



	Erneute Verschärfung der Investitionskontrolle: Weitere im Rahmen von M&A-Transaktionen zu beachtende Erfordernisse
	1. Ausweitung der meldepflichtigen Sektoren
	2. Einführung von Schwellenwerten
	3. Prüfungsmöglichkeit bei atypischen und Parallelerwerben
	4. Konzerninterne Umstrukturierungen
	5. Einschränkung von Unbedenklichkeitsbescheinigungen


